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Einrichtung von System Manager

Greifen Sie Auf System Manager Zu

Um auf die Benutzeroberfläche von System Manager zuzugreifen, zeigen Sie einen
Browser auf die IP-Adresse des Controllers. Ein Setup-Assistent hilft Ihnen beim Einstieg
in die Systemkonfiguration.

Bevor Sie beginnen

• Installieren und konfigurieren Sie Ihre Hardware, wie in einer der Express-Konfigurationsanleitungen
beschrieben:

◦ "Linux Express-Konfiguration"

◦ "VMware Express-Konfiguration"

◦ "Windows Express-Konfiguration"

• Konfigurieren Sie eine Management Station, die die folgenden Anforderungen erfüllt:

◦ Mit einem Netzwerk verbunden, das 1 Gbit/s oder schneller ist.

◦ An dasselbe Subnetz wie die Storage-Management-Ports angeschlossen.

◦ Wird als separate Station und nicht als Host (angehangene I/O-Verbindung) verwendet, der für das
Datenmanagement verwendet wird.

◦ Einrichtung für Out-of-Band-Management, bei dem eine Storage-Management-Station Befehle über die
Ethernet-Verbindungen zum Controller an das Storage-System sendet

◦ Richten Sie die Einrichtung mit einem unterstützten Browser ein. Siehe "Unterstützte Browser und
Betriebssysteme".

Schritte

1. Geben Sie in Ihrem Browser die folgende URL ein: https://<IPAddress>

IPAddress Ist die Adresse für einen der Storage Array Controller.

Wenn System Manager zum ersten Mal auf einem Array geöffnet wird, das nicht konfiguriert wurde, wird
die Eingabeaufforderung Administratorkennwort festlegen angezeigt.

2. Geben Sie in den Feldern Administratorpasswort festlegen und Passwort bestätigen das Passwort für die
Administratorrolle ein und klicken Sie dann auf Passwort festlegen.

Der Setup-Assistent wird bei der ersten Anmeldung gestartet.

3. Mit dem Setup-Assistenten können Sie die folgenden Aufgaben ausführen:

◦ Überprüfung der Hardware (Controller und Laufwerke) - Überprüfen Sie die Anzahl der Controller
und Laufwerke im Speicher-Array. Weisen Sie dem Array einen Namen zu.

◦ Überprüfung der Hosts und Betriebssysteme - Überprüfen Sie die Host- und Betriebssystemtypen,
auf die das Speicherarray zugreifen kann.

◦ Pools akzeptieren — Akzeptieren Sie die empfohlene Poolkonfiguration für die Express-
Installationsmethode. Ein Pool ist eine logische Laufwerksgruppe.

◦ Warnungen konfigurieren — System Manager kann automatische Benachrichtigungen erhalten,
wenn ein Problem mit dem Speicher-Array auftritt.
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◦ AutoSupport aktivieren — überwacht automatisch den Zustand Ihres Speicherarrays und sendet
Entsendungen an den technischen Support.

Weitere Informationen zum Setup-Assistenten finden Sie unter "Übersicht über den Setup-Assistenten".

Übersicht über den Setup-Assistenten

Mit dem Setup-Assistenten können Sie Ihr Storage-Array konfigurieren, einschließlich
Hardware, Hosts, Applikationen, Workloads Pools, Warnmeldungen und AutoSupport.

Ersteinrichtung

Wenn Sie System Manager zum ersten Mal öffnen, wird der Setup-Assistent gestartet. Der Setup-Assistent
fordert Sie auf, grundlegende Konfigurationsaufgaben durchzuführen, z. B. die Benennung Ihres Speicher-
Arrays, die Konfiguration Ihrer Hosts, die Auswahl von Anwendungen und die Erstellung von Speicherpools.

Bevor Sie mit der Ersteinrichtung fortfahren können, gehen Sie zum Upgrade Center
(Menü:Support[Upgrade Center]) und stellen Sie sicher, dass Ihre SANtricity OS-Software auf
dem neuesten Stand ist. Aktualisieren Sie bei Bedarf auf die neueste Version, und aktualisieren
Sie Ihren Browser, um mit der Einrichtung fortzufahren. Weitere Informationen finden Sie unter
"Übersicht zum Upgrade Center".

Wenn Sie den Assistenten abbrechen, können Sie ihn nicht manuell neu starten. Der Assistent wird
automatisch neu gestartet, wenn Sie den System Manager öffnen oder den Browser aktualisieren, und
mindestens eine der folgenden Bedingungen erfüllt ist:

• Es werden keine Pools und Volume-Gruppen erkannt.

• Es werden keine Workloads erkannt.

• Es werden keine Benachrichtigungen konfiguriert.

Terminologie

Der Setup-Assistent verwendet die folgenden Begriffe.

Laufzeit Beschreibung

Applikation Eine Applikation ist ein Software-Programm wie Microsoft SQL Server oder
Microsoft Exchange.

Alarm Warnungen benachrichtigen Administratoren über wichtige Ereignisse auf den
Storage-Arrays. Warnmeldungen können per E-Mail, SNMP-Traps oder Syslog
gesendet werden.

AutoSupport Die AutoSupport Funktion überwacht den Zustand eines Storage Arrays und
sendet automatische Aussendungen an den technischen Support.

Trennt Die Storage-System-Hardware umfasst Storage Arrays, Controller und
Laufwerke.
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Laufzeit Beschreibung

Host Ein Host ist ein Server, der I/O an ein Volume auf einem Storage-Array sendet.

Objekt Ein Objekt besteht aus jeder logischen oder physischen Storage-Komponente. Zu
den logischen Objekten gehören Volume-Gruppen, Pools und Volumes. Zu den
physischen Objekten gehören das Storage-Array, Array-Controller, Hosts und
Laufwerke.

Pool Ein Pool ist eine Reihe von Laufwerken, die logisch gruppiert sind. Mit einem Pool
können Sie ein oder mehrere Volumes erstellen, auf die ein Host zugreifen kann.
(Sie erstellen Volumes entweder aus einem Pool oder einer Volume-Gruppe.)

Datenmenge Ein Volume ist ein Container, in dem Applikationen, Datenbanken und
Filesysteme Daten speichern. Dies ist die logische Komponente, die erstellt wird,
damit der Host auf den Speicher des Speicherarrays zugreifen kann.

Ein Volume wird auf Basis der Kapazität erstellt, die in einem Pool oder einer
Volume-Gruppe verfügbar ist. Ein Volume verfügt über eine definierte Kapazität.
Obwohl ein Volume aus mehr als einem Laufwerk bestehen kann, wird ein
Volume als eine logische Komponente für den Host angezeigt.

Volume-Gruppe Eine Volume-Gruppe ist ein Container für Volumes mit gemeinsamen Merkmalen.
Eine Volume-Gruppe verfügt über eine definierte Kapazität und einen RAID-Level.
Sie können eine Volume-Gruppe verwenden, um ein oder mehrere Volumes zu
erstellen, auf die ein Host zugreifen kann. (Sie erstellen Volumes entweder aus
einer Volume-Gruppe oder aus einem Pool.)

Workload Ein Workload ist ein Storage-Objekt, das eine Applikation unterstützt. Sie können
einen oder mehrere Workloads oder Instanzen pro Applikation definieren. Bei
einigen Applikationen konfiguriert das System den Workload so, dass er Volumes
mit ähnlichen zugrunde liegenden Volume-Merkmalen enthält. Diese Volume-
Merkmale werden basierend auf dem Applikationstyp optimiert, den der Workload
unterstützt. Wenn Sie beispielsweise einen Workload erstellen, der eine Microsoft
SQL Server Applikation unterstützt und anschließend Volumes für diesen
Workload erstellt, werden die zugrunde liegenden Volume-Merkmale zur
Unterstützung von Microsoft SQL Server optimiert.

FAQs

Was, wenn ich nicht alle meine Hardware-Komponenten sehen?

Wenn im Dialogfeld Hardware überprüfen nicht alle Hardwarekomponenten angezeigt
werden, kann dies bedeuten, dass ein Festplatten-Shelf nicht ordnungsgemäß verbunden
ist oder dass ein inkompatibles Shelf im Speicher-Array installiert ist.

Vergewissern Sie sich, dass alle Laufwerk-Shelfs ordnungsgemäß angeschlossen sind. Wenn Sie unsicher
sind, welche Laufwerkseinschübe kompatibel sind, wenden Sie sich an den technischen Support.
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Was, wenn ich nicht alle meine Gastgeber sehen?

Wenn Sie die verbundenen Hosts nicht sehen, ist die automatische Erkennung
fehlgeschlagen, die Hosts sind nicht ordnungsgemäß angeschlossen oder es sind derzeit
keine Hosts angeschlossen.

Sie können Hosts später konfigurieren, sobald Sie die Einrichtung durchgeführt haben. Hosts können wie folgt
automatisch oder manuell erstellt werden:

• Wenn Sie den Host Context Agent (HCA) auf Ihren Hosts installiert haben, sendet das HCA die
Hostkonfigurationsinformationen an das Speicher-Array. System Manager konfiguriert diese Hosts
automatisch und zeigt sie im anfänglichen Setup-Assistenten an. (HCA gilt nicht für NVMe over Fabrics
Hosts.)

• Sie können Hosts manuell erstellen und die entsprechenden Host-Port-IDs zuordnen, indem Sie zu
MENU:Storage[Hosts] wechseln. Hosts, die manuell erstellt wurden, werden auch im Assistenten * Initial
Setup* angezeigt.

• Ziel und Host müssen für den Host-Port-Typ (z. B. iSCSI oder NVMe over RoCE) konfiguriert werden und
eine Session für den Storage, der eingerichtet wurde, bevor die automatische Erkennung funktioniert.

Wie kann ich anhand der Identifizierung von Applikationen mein Storage-Array
managen?

Wenn Sie Applikationen identifizieren, empfiehlt System Manager automatisch eine
Volume-Konfiguration, die den Storage basierend auf dem Applikationstyp optimiert.

Die Optimierung von Volumes durch Applikation ermöglicht einen effizienteren Storage-Betrieb. Merkmale wie
I/O-Typ, Segmentgröße, Controller-Eigentümer und Lese- und Schreib-Cache sind in der Volume-Konfiguration
enthalten. Zusätzlich können Sie Performance-Daten nach Applikation und Workload anzeigen, um Latenz,
IOPS und MiB/s der Applikationen und der zugehörigen Workloads zu bewerten.

Was ist ein Workload?

Für einige Applikationen im Netzwerk, z. B. SQL Server oder Exchange, können Sie
einen Workload definieren, der den Storage für die jeweilige Applikation optimiert.

Ein Workload ist ein Storage-Objekt, das eine Applikation unterstützt. Sie können einen oder mehrere
Workloads oder Instanzen pro Applikation definieren. Bei einigen Applikationen konfiguriert das System den
Workload so, dass er Volumes mit ähnlichen zugrunde liegenden Volume-Merkmalen enthält. Diese Volume-
Merkmale werden basierend auf dem Applikationstyp optimiert, den der Workload unterstützt. Wenn Sie
beispielsweise einen Workload erstellen, der eine Microsoft SQL Server Applikation unterstützt und
anschließend Volumes für diesen Workload erstellt, werden die zugrunde liegenden Volume-Merkmale zur
Unterstützung von Microsoft SQL Server optimiert.

Während der Volume-Erstellung werden Sie aufgefordert, Fragen zur Verwendung eines Workloads zu
beantworten. Wenn Sie beispielsweise Volumes für Microsoft Exchange erstellen, werden Sie gefragt, wie viele
Mailboxen Sie benötigen, wie viele Mailboxen Ihre durchschnittlichen Anforderungen an die Mailbox-Kapazität
sind und wie viele Kopien der Datenbank Sie benötigen. Das System erstellt anhand dieser Informationen eine
optimale Volume-Konfiguration für Sie, die Sie nach Bedarf bearbeiten können.
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Wie konfiguriere ich die Bereitstellungsmethode für AutoSupport?

Um Konfigurationsaufgaben für AutoSupport-Bereitstellungsmethoden aufzurufen, gehen

Sie zu Support › Support Center und klicken Sie dann auf die Registerkarte
AutoSupport.

Die folgenden Protokolle werden unterstützt: HTTPS, HTTP und SMTP.

Woher weiß ich, ob ich die empfohlene Pool-Konfiguration akzeptieren sollte?

Ob Sie die empfohlene Poolkonfiguration akzeptieren, hängt von einigen Faktoren ab.

Ermitteln Sie den Storage-Typ, der Ihre Anforderungen am besten erfüllt, indem Sie folgende Fragen
beantworten:

• Bevorzugen Sie mehrere Pools mit geringerer Kapazität, anstatt die größten Pools möglich?

• Bevorzugen Sie RAID-Volume-Gruppen statt Pools?

• Möchten Sie Ihre Laufwerke lieber manuell bereitstellen, anstatt eine Konfiguration für Sie zu empfehlen?

Wenn Sie eine dieser Fragen mit Ja beantwortet haben, sollten Sie die empfohlene Poolkonfiguration
ablehnen.

System Manager hat keine Hosts erkannt. Was mache ich?

Wenn Sie die verbundenen Hosts nicht sehen, ist die automatische Erkennung
fehlgeschlagen, die Hosts sind nicht ordnungsgemäß angeschlossen oder es sind derzeit
keine Hosts angeschlossen.

Sie können Hosts später konfigurieren, sobald Sie die Einrichtung durchgeführt haben. Hosts können wie folgt
automatisch oder manuell erstellt werden:

• Wenn Sie den Host Context Agent (HCA) auf Ihren Hosts installiert haben, sendet das HCA die
Hostkonfigurationsinformationen an das Speicher-Array. System Manager konfiguriert diese Hosts
automatisch und zeigt sie im Assistenten * Initial Setup* an. (HCA gilt nicht für NVMe over Fabrics Hosts.)

• Sie können Hosts manuell erstellen und die entsprechenden Host-Port-IDs zuordnen, indem Sie zu
MENU:Storage[Hosts] wechseln. Hosts, die manuell erstellt wurden, werden auch im Assistenten * Initial
Setup* angezeigt.

• Ziel und Host müssen für den Host-Port-Typ (z. B. iSCSI oder NVMe over RoCE) konfiguriert werden und
eine Session für den Storage, der eingerichtet wurde, bevor die automatische Erkennung funktioniert.
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